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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 8. September, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert übergibt drei Münchner Bürgerinnen
staatliche Auszeichnungen für die Rettung von Menschen aus Lebensge-
fahr.

Wiederholung
Donnerstag, 8. September, 19 Uhr,

Münchner Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15

Offizielle Eröffnung der „Schranne” mit Oberbürgermeister Christian Ude.
Dazu zeigen verschiedene Künstler aus München und der ganzen Welt ihr
Können. Ab 22 Uhr Party-Nacht im Schrannenkeller.

Freitag, 9. September, 16 Uhr, Rathausgalerie

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet die Ausstellung „Open Art“.

Montag, 12. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz zum Schulbeginn 2005/2006 mit Stadtschulrätin Elisa-
beth Weiß-Söllner und dem Fachlichen Leiter des Staatlichen Schulamts,
Schulamtsdirektor Günter Gramsamer. Themen sind unter anderem
Schüler- und Klassenzahlen, Lehrerversorgung, Ganztagsangebote und
-schulen, pädagogische Neuerungen und Schwerpunkte.

Montag, 12. September, 15 Uhr, Schrannenhalle

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert liest beim „Literaturtag” zur Eröff-
nung der Schrannenhalle eine Passage aus dem Buch „Der Erwählte” von
Thomas Mann vor.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 14. September, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Mittwoch, 14. September, 19.30 Uhr,

Bürgerzentrum Trudering, Wasserburger Landstraße 32

Außerordentliche Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem)
zum Thema „Clearinghaus am Drosselweg”.

Mittwoch, 14. September, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Mittwoch, 14. September, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Meldungen

Stadt München auch 2005

größte kommunale Ausbilderin bundesweit

(7. 9. 2005) Gut erholt und bester Laune zeigte sich Oberbürgermeister
Christian Ude bei seinem ersten offiziellen Auftritt nach seinem Urlaub.
Bei strahlendem Sonnenschein hieß er die 208 neuen Auszubildenden der
Stadt München am Marienplatz herzlich willkommen, mit denen er nach
einer viel beklatschten Rede im Ratskeller auch die auf Mykonos
schmerzlich vermissten Weißwürste genoss. Vor der anschließenden
Stadtrundfahrt verabschiedete er sich von den 104 „neuen Kolleginnen”
und 104 „neuen Kollegen”, erntete für diese Anrede erstaunte Blicke und
hatte endgültig alle Bewunderung und Sympathie auf seiner Seite.
Ausbildung mit hohem Stellenwert

In seiner Rede hatte das Stadtoberhaupt mitunter deutlich gemacht, welch
hoher Stellenwert sich hinter einer Ausbildung bei der größten Kommunal-
verwaltung Deutschlands verbirgt: „Die über 90 Prozent der 3828 Bewer-
berinnen und Bewerber, die auf der Strecke blieben, werden Sie beneiden.
Sie genießen den Vorzug eines sicheren Arbeitsplatzes. Aber denken Sie
daran, auch nur, wenn wir uns gemeinsam im Wettbewerb behaupten.
Unsere Existenzberechtigung liegt in der Leistung für die Bürgerinnen und
Bürger. Wir sind kundenfreundlich und wirtschaftlich. Von Ihnen erwarte ich
Schwung, Elan und Dynamik, denn wir müssen noch besser werden, um
konkurrenzfähig zu bleiben.” Deshalb wünsche er allen viel Spaß, aber
auch Ausdauer in der Ausbildung bei der Stadt München, die interessante,
anregende und motivierende Inhalte bietet.
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Gegen den bundesweiten Trend

Bundesweit gesehen gibt es nur wenige kommunale Arbeitgeber, die über-
haupt noch ausbilden. Entgegen diesem Trend hält die Landeshauptstadt
an seinem Ausbildungsengagement weiterhin fest. Die Stadt München, so
Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle, ist der Auffassung,
das zum einen den jungen Menschen zu schulden:“Wir müssen Perspek-
tiven bieten. Zum anderen schulden wir es genauso den Bürgerinnen und
Bürgern, die einen Anspruch haben, auch in Zukunft eine professionell ar-
beitende, gut funktionierende Verwaltung zu haben. Und eine Verwaltung
lebt vom Know-How ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.”
Ausbildungsstart in verschiedensten Bereichen

Rund 26.000 Arbeitsplätze gibt es bei der Stadt. Die 208 Auszubilden-

den, darunter vier schwerbehinderte, starten in den verschiedensten Be-
reichen ins Berufsleben.
Zum 1. September 2005 begannen
25 Beamtenanwärterinnen und - anwärter des mittleren Dienstes,
14 Verwaltungsfachangestellte,
2 Reiseverkehrskaufleute,
27 im gewerblich-technischen Bereich, wie Gärtner, Vermessungstechni-

ker, Straßenbauer, Fachkraft für Veranstaltungstechnik,
2 Ver- und Entsorger,
1 Haushaltshilfe und
4 Landwirte.
Zum 1. Oktober 2005 werden 130 Beamtenanwärterinnen und -anwärter
des gehobenen Dienstes und drei Verwaltungsinformatikerinnen und
-informatiker starten.

        Foto:  Michael Nagy
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Sommerfest am Elisabethmarkt

(7.9.2005) Am Samstag, 10. September, findet heuer wieder das Sommer-
fest am Elisabethmarkt statt. Von 12 Uhr bis 22 Uhr freuen sich die Händ-
ler des Marktes, die Schwabinger und die Nicht-Schwabinger bei einem
zünfitgen Fest am Elisabethmarkt begrüßen zu können. Ein ganzer Ochs
am Spieß, bayerisches Bier und eine bayerische Band sorgen für das leib-
liche Wohl und für Unterhaltung. Bei Regen fällt das Fest aus (eine even-
tuelle Absage ist im Internet unter www.elisabethmarkt.de zu finden).

Exkursionen mit dem Bauzentrum München:

(7.9.2005) Das Bauzentrum München lädt am Samstag, 10. September,
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu zwei städtebaulichen Be-
sichtigungstouren ein:
- Samstag, 10. September, 11 bis 13 Uhr:

Rundgang „Architektur erleben – Das ökumenische Kirchenzen-

trum der Messestadt Riem”

Die Architektin Natalie Friedrich informiert während des zweistündigen
Spaziergangs über das neue ökumenische Kirchenzentrum der katho-
lischen und der evangelisch-lutherischen Kirche in der Messestadt
Riem.
Zu Beginn des Rundgangs stellt die Architektin anhand des städtebau-
lichen Gesamtplans kurz das neue Quartier Messestadt Riem, seine
geschichtliche Entwicklung und die städteplanerische Grundkonzeption
vor.  Einen Angelpunkt zwischen dem Wohngebiet und der Riem Arca-
den bildet hier das neue ökumenische Kirchenzentrum am Platz der
Menschenrechte.  Der am 4. Mai 2005 geweihte Gebäudekomplex
wurde vom Architekturbüro Florian Nagler Architekten geplant.
Treffpunkt ist um 11 Uhr an der großen Treppe zur U-Bahn-Station
Messestadt West (U2). Die Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro und wird
direkt am Treffpunkt bar bezahlt. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erhalten eine Broschüre mit Übersichtsplan und Infos.

- Samstag, 10. September, 16 bis 18 Uhr:

Rundgang „Architektur erleben – Das neue Stadtquartier am

Ackermannbogen”

Die Architektin Natalie Friedrich informiert während des zweistündigen
Spaziergangs über das neue Stadtquartier am Ackermannbogen.
Auch hier wird zu Beginn des Rundgangs anhand des städtebaulichen
Gesamtplans ein kurzer Abriss über den geschichtlichen Hintergrund
des neuen Quartiers gegeben und die städteplanerische Grundkonzep-
tion vorgestellt. Anschließend werden vor Ort die verschiedenen Wohn-
konzepte vom Geschosswohnungsbau bis zum Reihen- und Atrium-

http://www.elisabethmarkt.de
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haus sowie die unterschiedlichen Finanzierungskonzepte von Eigentum
über Mietnutzung bis zum Genossenschaftsbau vorgestellt. Erkundet
werden auch die verschiedenen Eingangssituationen: Wie ist die Zonie-
rung von privatem und öffentlichem Raum? Wie ist die farbliche Gestal-
tung, wie die Materialität der Architektur? Wie entsteht, trotz verschie-
dener Planer und Finanzierung, dennoch der einheitliche, interessante
Gesamtcharakter des Wohngebietes?
Treffpunkt ist um 16 Uhr an der Saarstraße (Ecke Deidesheimerstraße),
zu erreichen mit der U2, Haltestelle Hohenzollernplatz oder mit der Tram
27, Haltestelle Herzogstraße. Die Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro und
wird direkt am Treffpunkt bar bezahlt. Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhalten eine Broschüre mit Übersichtsplan und Infos zu den
einzelnen Projekten.
Beendet wird der Rundgang im Bewohnertreff der Genossenschaft
Wagnis (e.V.). Dieser wird auch in Zukunft den Angelpunkt des Quar-
tiers ausmachen, da er zum zukünftigen Quartierspark dem zweiten
Bauabschnitt und dem geplanten Versorgungszentrum in Verbindung
steht.

Ziel beider Führungen ist es, eine eigene Haltung zu den vorgestellten Ge-
bäuden zu finden. Auf die persönlichen Eindrücke der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer wird großer Wert gelegt. Die städtebaulichen Spaziergänge
sind Veranstaltungen des Bauzentrums München. Die Adresse des Bau-
zentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt Riem
(U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur 5 Minuten ausgeschilder-
ter Fußweg. Mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West. Mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Messe West
oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum München).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum München über www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter 50 50 85. Am Infotelefon gibt es
auch Informationen über die umfangreichen Beratungs- und Veranstal-
tungsangebote des Bauzentrums München.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn-
und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben
die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen
Ausstellung über Produkte und Dienstleistungen rund ums Bauen zu infor-
mieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch
weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Unfallkasse: Helfer bei der Obsternte müssen unfallversichert werden

(7.9.2005) Äpfel, Pflaumen, Birnen: Auch in vielen Privatgärten wird jetzt
gesundes Obst geerntet. Gartenbesitzer oder -pächter, die dafür einen
oder mehrere Helfer beschäftigen, sollten nicht vergessen, sie zur gesetz-
lichen Unfallversicherung anzumelden. Wer diese Anmeldung „vergisst”,
muss mit einem Bußgeld von bis zu 2.500 Euro rechnen.
„Wer in seinem Haushalt oder eben auch im Garten Helfer beschäftigt, ist
nach rechtlichem Verständnis ein Arbeitgeber, der für Unfälle seiner ‚Be-
schäftigten‘ haftet – so wie andere Betriebe auch”, erläutert Wolfgang
Grote, Geschäftsführer der Unfallkasse München (UKM). Daher gilt die
Versicherungspflicht gilt über die Erntezeit hinaus auch für Helfer, die das
ganze Jahr über beschäftigt werden.
Die Pflicht zur Anmeldung ist unabhängig vom Lohn, von der Arbeitszeit
und von anderen möglichen Sozialabgaben. Der Name des Helfers muss
nicht genannt werden.
Zurzeit sind bei der UKM rund 10.000 Hilfen in Privathaushalten versichert.
Der Beitrag, den allein der Arbeitgeber zahlt, liegt zurzeit bei 86 Euro bezie-
hungsweise 43 Euro bei einer Tätigkeit bis zu zehn Wochenstunden pro
Jahr. Eine private Unfallversicherung des Helfers oder die Haftpflichtversi-
cherung des privaten Arbeitgebers greifen bei diesen Unfällen übrigens
nicht.
Leistung und Gegenleistung

Im Fall eines versicherten Unfalls trägt dann die UKM alle medizinisch not-
wendigen Kosten für Heilung und Rehabilitation der verletzten Helfer. Der
Unfallversicherungsschutz kann in schweren Fällen bis zur Zahlung einer
lebenslangen Rente reichen. Auch die direkte An- und Abfahrt des Helfers
zu seinem „Arbeitsplatz” sind versichert.
Private Gartenbesitzer können ihre Helfer formlos bei der UKM anmelden:
Internet: barbara.kroetz@unfallkasse-muenchen.de, Telefon: 2 33-2 66 04.

Neue Ausstellung im Kunstforum Arabellapark

(7.9.2005) Das Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek
und der Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16 lädt mit ei-
ner neuen Ausstellung zu einer Zeitreise durch die Filmgeschichte ein und
zeigt Filmplakate des Dachauer Künstlers Heiko Klohn. Zur Eröffnung der
Ausstellung „Filmriss“ am Freitag, 9. September, 20 Uhr, wird die Filmdo-
kumentation „Distanzen“ von Heiko Klohn über die Entstehung einer Aus-
stellung gezeigt. Der Eintritt ist frei.
Heiko Klohn zeigt in seiner Ausstellung „Filmriss“ einen Zyklus grandioser
Malerei, an dem er seit 2001 malt und der mittlerweile über 200 Einzelbil-
der umfasst. Die Zeitreise durch die Filmgeschichte beginnt bei den frühen
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Stummfilmen und behandelt alle klassischen Filmgenres, auch Dokumen-
tar- und Experimentalfilme. Künstler und Betrachter sind auch Cineasten
und Filmfans. Klohn zitiert und kombiniert, verändert und verdreht Szenen-
ausschnitte, malt Standbilder voller erzählender Detals. Das mehrteilige
Herzstück der  Ausstellung, die Verarbeitung von Alfred Hitchcocks „Psy-
cho“ nimmt die Stilmittel des Bildmagiers Hitchcock auf.
Die Technik, farbig übermalte Tinte auf Karton, erinnert dabei an alte Strei-
fen mit ihrem unverwechselbaren Charme des Flimmerns und Kratzens
und lässt doch den ausgebildeten Kinoplakatmaler erkennen.
Heiko Klohn lebt und arbeitet in Dachau, seit 1983 als freischaffender
Künstler und kann auf zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland ver-
weisen.
Die Ausstellung ist vom 9. September bis 20. Oktober Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr,
kostenlos zu besichtigen. Veranstalter ist das Kunstforum Arabellapark,
eine Initiative der Münchner Stadtbibliothek und der Münchner Volkshoch-
schule am Rosenkavalierplatz 16.

Anmeldung für das Herbstsemester der Volkshochschule

(7.9.2005) Am Samstag, 10. September, beginnt die Anmeldung für das
Herbstsemester der Münchner Volkshochschule (MVHS) bei allen bekann-
ten Anmeldestellen.
Persönliche Anmeldungen:
Die Anmeldung beginnt am Samstag um 8 Uhr. Nur für diesen Tag werden
Nummern ausgegeben, und zwar für die Anmeldung im Gasteig ab 7 Uhr
und für die Anmeldung in den Stadtbereichen ab 7.45 Uhr. Im Gasteig wird
von 8 bis 18 Uhr ein kostenfreies Mitmach- und Informationsprogramm
angeboten.
Die Anmeldestellen für alle Veranstaltungen:
Zentrale Gasteig, Kellerstraße 6/I,

Eingang Rosenheimer Straße
Stadtbereich Nord Am Hart, Troppauer Straße 10
Stadtbereich Ost Giesing, Schlierseestraße 47
Stadtbereich Süd Harras, Albert-Roßhaupter-Straße 8
Stadtbereich West Pasing, Bäckerstraße 14
Ab 12. September sind Anmeldungen an folgenden Tagen möglich: Mon-
tag, Dienstag von 9 bis 13 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 13 bis 19
Uhr. Die Anmeldung ist das ganze Semester über möglich.
Online-Anmeldung ab sofort unter www.mvhs.de 
Schriftliche Anmeldung ist ab sofort mit Formular (im Gesamtprogramm
abgedruckt) an allen bekannten Anmeldestellen möglich.
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Telefonische Anmeldungen:

Für Veranstaltungen, die im Herbstprogramm 2005 mit einem Telefon ge-
kennzeichnet sind, können sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch
ab sofort telefonisch anmelden: Montag und Dienstag von 9 bis 13 Uhr,
am Mittwoch und Donnerstag von 13 bis 19 Uhr.
Zentrale: Telefon 4 80 06-62 39
Stadtbereich Nord: Telefon 3 18 11 53 18
Stadtbereich Ost: Telefon 62 08 20 20
Stadtbereich Süd: Telefon 74 74 85 20
Stadtbereich West:  Telefon 83 53 53
Jede Anmeldestelle nimmt Buchungen für das ganze Stadtgebiet an.
Telefonische Informationen zum Programm sind erhältlich unter den Ruf-
nummern 4 80 06-0 oder 4 80 06-62 20.

Thomas Mann-Retrospektive im Filmmuseum

(7.9.2005) Nicht nur die literarische Welt feiert in diesem Jahr gleich zwei
Thomas-Mann-Jubiläen – den 130. Geburtstag (6. Juni 1875) und den
50. Todestag (12. August 1955) –, sondern auch die Kino-Welt. Das Film-
museum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, widmet dem
großen deutschen Schriftsteller und passionierten Kinogänger vom 8. Sep-
tember bis 9. Oktober 2005 eine umfassende Retrospektive. Thomas
Mann hat zahlreiche literarische Vorlagen für Filme geliefert, die inzwischen
zu den Klassikern der Filmgeschichte zählen, wie „Bekenntnisse des
Hochstaplers Felix Krull“ (1957), „Tod in Venedig“ (1970) und „Der Zauber-
berg“ (1981).
Am Donnerstag, 8. September, 19 Uhr, eröffnet die Retrospektive „Tho-
mas Mann im Kino” mit beiden Teilen des Films „Die Buddenbrooks“
(1959) von Alfred Weidenmann, der mit Hansjörg Felmy, Nadja Tiller und
Lilo Pulver in den Hauptrollen ein riesiger Publikumserfolg war. Die Film-
reihe umfasst insgesamt 13 Verfilmungen seiner Werke sowie das preis-
gekrönte Doku-Drama „Die Manns – Ein Jahrhundertroman“ von Heinrich
Breloer und Horst Königstein (7. bis 9. Oktober) und deren dreiteilige Doku-
mentation über diese Produktion (6. Oktober).
Besonders hingewiesen sei auf die Vorführungen von „Unordnung und Frü-
hes Leid“ (1976) am Samstag, 24. September, um 18.30 Uhr und „Doktor
Faustus“ (1982) am Sonntag, 2. Oktober, um 18 Uhr, wenn der Münchner
Filmproduzent und Regisseur Frantz Seitz persönlich seine beiden Filme
im Kino vorstellen wird.
Die genauen Termine der Filmreihe und nähere Informationen können dem
Programmheft des Filmmuseums entnommen werden oder im Internet
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unter www.filmmuseum-muenchen.de abgerufen werden. Der Eintritt
kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können unter der Rufnummer
2 33-2 41 50 vorbestellt werden.
Achtung Redaktionen: Fotos sind auf Anfrage unter der Rufnummer
2 33-2 05 38 erhältlich.

Stadtbibliothek Sendling:

Bücherflohmarkt und Crashkurs „Bewerbung“

(7.9.2005) Am  Samstag, 10. September, 8 Uhr, ist es wieder so weit: Der
Bücherflohmarkt der Stadtbibliothek Sendling am Harras öffnet seine Pfor-
ten. Bis 14 Uhr kann man für nur 2 Euro pro Kilo aus einem reichhaltigen
Fundus an deutschen und fremdsprachigen Romanen, Sachbüchern, Kin-
der- und Jugendbüchern, CDs und Videos die eigene Bibliothek um den ei-
nen oder anderen Schatz bereichern.
Zeitgleich findet die Herbsteinschreibung der Münchner Volkshochschule
im gleichen Gebäude statt und so bietet sich die Möglichkeit, während der
Wartezeiten in der Bibliothek Medien aller Art zu entleihen, in Zeitungen
und Zeitschriften zu blättern, im world-wide-web zu surfen, X-BOX zu spie-
len oder mit einem CD-Player Musik anzuhören.
Wer nicht nur verborgene Medienschätze auf dem Bücherflohmarkt, son-
dern auch einen neuen Job sucht, kann an diesem Tag noch am neuen
Infoprogramm „aperetif” mit dem Crashkurs „Bewerbung des MVHS“
teilnehmen: Von 10.15 Uhr bis 11.45 Uhr wird der Referent Aaron Menzel
für eine Gebühr von 4 Euro das notwendige Wissen für eine erfolgreiche
Bewerbung vermitteln und gibt kurze und aussagekräftige Tipps zu den
Themen Anschreiben, Bewerbungsfoto, Lebenslauf, Bewerbungsmappe
und Zeugnisse. Die Anmeldung erfolgt per Telefon bei der Volkshochschule
Süd (Telefon 74 74 85 20, Montag, Dienstag von 9 bis 13 Uhr, Mittwoch
und Donnerstag von 13 bis19 Uhr) oder online (www.mvhs.de).
Kontakt: isolde.emtmann@muenchen.de, Stadtbibliothek Sendling, Telefon
74 63 51-0.

http://www.filmmuseum-muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 7. September 2005

Radwege Langwieder Seenplatte

Anfrage Stadtrat Josef Schmid (CSU) vom 23.5.2005

Antwort Baureferat:

Zur Verbesserung der verkehrlichen Anbindung des Naherholungsgebietes
Langwieder See sind drei Radwegeverbindungen geplant:

Route 1:
Fuß- und Radwegverbindung ab der Straße „Breiter Weg” entlang der BAB
A 8 bis zur Lochhausener Straße und weiter entlang der Goteboldstraße
bis zum Naherholungsgebiet Langwieder Seen.

Route 2:
Fuß- und Radwegverbindung entlang des Paul-Ehrlich-Weges über Müllers-
tadelstraße bis zur Goteboldstraße.

Route 3:
Fuß- und Radwegverbindung entlang der Eschenrieder Straße zwischen
Fischbachwiesenweg und Kreuzkapellenstraße.

Mit der Genehmigung der Bedarfsprogramme hat der Stadtrat das Baure-
ferat am 7.12.1999 mit der Planung der Route 1 und am 23.5.2000 mit der
Planung der Route 2 beauftragt. Das Bedarfsprogramm für die Route 3
soll dem Stadtrat voraussichtlich Anfang nächsten Jahres zur Genehmi-
gung vorgelegt und damit der Planungsauftrag eingeholt werden.

Voraussetzung für Grunderwerb, und letztlich auch den Bau der Radweg-
routen ist die Einstellung der Maßnahmen in Investitionsliste 1 des Mehr-
jahresinvestitionsprogramms (MIP).
Der Stadtrat hatte im Rahmen der Beschlussfassung zum MIP 2004-2008
allerdings nur die Einstellung der Route 1 in die Investitionsliste 1 be-
schlossen. Für die Routen 2 und 3 standen keine Mittel für  Grunderwerb
und Planung zur Verfügung, da diese nur in der Investitionsliste 3 einge-
stellt waren. Das Kommunalreferat betrieb deshalb ausschließlich den Er-
werb der für die Route 1 erforderlichen Grundstücke entlang der Gotebold-
straße.
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Da der Abschluss der Grunderwerbsverhandlungen und damit der Baube-
ginn noch nicht absehbar ist, hat der Stadtrat am 27.7.2005 alle drei Routen
im Mehrjahresinvestitionsprogramm 2005-2009 in Investitionsliste 2 ein-
gestellt. Seitens der Stadtkämmerei wurde aber das Einverständnis er-
klärt, dass das Kommunalreferat die Grunderwerbsverhandlungen für die
Route 1 weiterbetreiben und für die Route 2 neu aufnehmen kann.

Zu Ihrer Anfrage vom 23.5.2005 nimmt das Baureferat - Tiefbau wie folgt
Stellung:

Frage 1:

Was verursacht die Zeitverzögerung? Ist die Verzögerung politisch motiviert?

Antwort:

Das Baureferat hatte zum gemeinsamen Antrag von Frau Sabathil und
Ihnen (Antrag Nr. 02-08 / A 01914) „Fertigstellung der Radwegeverbindung
zur Langwieder Seenplatte” eine Beschlussvorlage bereits erarbeitet und
den betroffenen Bezirksausschüssen im November letzten Jahres zugelei-
tet. Diese sollte ursprünglich Anfang diesen Jahres dem Stadtrat vorge-
legt werden.

Der Beschlussentwurf muss jedoch aufgrund neuerer Entwicklungen über-
arbeitet werden:
Nach Mitteilung des Kommunalreferates vom 1.2.2005 sind die Grund-
stücksverhandlungen für die Route 1 Abschnitt Goteboldstraße zwischen-
zeitlich zum Stillstand gekommen. Die Umsetzung der Route bleibt aber
abhängig von der Bereitschaft der Eigentümer, die Flächen an die Stadt zu
veräußern, da Enteignungsverfahren wegen fehlender planungsrechtlicher
Voraussetzungen nicht möglich sind.
Die Bürgerversammlung des 23. Stadtbezirkes Allach - Untermenzing hat
sich zudem in ihrer Empfehlung Nr. 29 für einen durchgehenden Rad- und
Fußweg entlang der Goteboldstraße ausgesprochen.

Frage 2:

Wann wird die Vorlage nun endlich auf die Tagesordnung im Bauausschuss
gesetzt?
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Antwort:

Die überarbeitete Beschlussvorlage wird den betroffenen Bezirksaus-
schüssen zur erneuten Anhörung zugeleitet (voraussichtlich September)
und soll dann dem Stadtrat nach Einarbeitung der Stellungnahmen zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden.

Frage 3:

Entlang des Paul-Ehrlich-Weges im Umgriff des Flurneuordnungsverfahrens
könnte in rechtlicher Hinsicht bereits seit 2002 ein Radweg gebaut sein, da
die Gebietseinweisung längst stattgefunden hat. Ist das dem Oberbürger-
meister bekannt?

Antwort:

Die rechtliche Situation stellt sich wie folgt dar:
Die Plangenehmigung nach Flurbereinigungsgesetz, im Neuordnungsver-
fahren Allach, wurde am 2.10.2002 erteilt und am 7.1.2004 bekannt gege-
ben. Die Ausführungsanordnung erfolgte durch die Direktion für ländliche
Entwicklung München am 1.7.2005. Erst nach dem Eintrag in das Grund-
buch können die Flächen zur Verfügung stehen.

Frage 4:

Falls ja, warum hat das Baureferat dann nicht längst einen Radweg errich-
tet?

Antwort:

Um die Radwegroute 2 errichten zu können, müssen alle erforderlichen
Grundstücksflächen der Stadt zur Verfügung stehen. Von dem zuvor ge-
nannten Neuordnungsverfahren Allach ist leider nur zirka die Hälfte der
benötigten privaten Grundstücksflächen betroffen. Der Bau der Radwege
kann erst erfolgen, wenn der Grunderwerb komplett abgeschlossen ist
und die Baumittel in den Haushalt eingestellt sind.

Frage 5:

Nachdem nunmehr drei Jahre Zeit für die Errichtung eines Radweges er-
gebnislos verstrichen sind, stellt sich die Frage, wann der Radweg endlich
errichtet wird?
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Antwort:

Wegen des noch offenen Grunderwerbs können derzeit leider keine Aus-
sagen zum Realisierungszeitpunkt gemacht werden.

Frage 6:

Besteht Ihrer Ansicht nach durch das Fehlen des Radwegs entlang des Paul-
Ehrlich-Weges nicht ein unnötig erhöhtes Gefährdungspotential für die Rad-
fahrer, insbesondere für die Kinder und Jugendlichen, die zur Langwieder
Seenplatte radeln, und insbesondere wenn man betrachtet, dass der Paul-
Ehrlich-Weg bereits heute von Lkws, die zum anliegenden Kieswerk fahren,
stark frequentiert wird?

Antwort:

Durch die hohe Attraktivität des Erholungsgebietes besteht im Sommer
ein hohes Radverkehrsaufkommen. Nach Ansicht des Baureferats be-
steht nach wie vor eine hohe Dringlichkeit für die Realisierung einer Stadt-
teil übergreifenden Rad- und Fußweganbindung. Ein erhöhtes Gefähr-
dungspotential ist aber nicht gegeben.
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